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Inhalte eines Portfolio-Eintrages
Auftrag oder Ausgangslage
Damit eine aussenstehende Person den Portfolio-Eintrag verstehen und nachvollziehen kann, ist es wichtig, dass kurz ins Thema eingeführt wird. Es gilt, die Situation, den Auftrag, die Aufgabe oder den Schulstoff zu beschreiben und über Thema, Arbeitsweise, Zeit, Unterrichtsform, Einzel- oder Gruppenarbeit etc. zu informieren.
Material und Ressourcen
In einem zweiten Schritt werden alles Material und alle Quellen, welche verwendet und bearbeitet wurden im Portfolio zusammengetragen. Dazu gehören zum Beispiel Aufträge, Aufgaben, Übungen, Videos, Texte aus einem Lehrmittel, Arbeitsblätter, Links auf Websites, usw. – einfach alles, was zur Bearbeitung des Themas von den Lehrpersonen oder in Moodle zur Verfügung gestellt wurde, aber auch Material, welches selbst recherchiert wurde.
Resultate und Produkte
An dritter Stelle wird festgehalten, was mit dem zusammengetragenen Material gemacht wurde. Wie sehen Lösungen aus? Welche Ergebnisse oder Produkte wurden erstellt? Liegen Prüfungsresultate vor? Mussten Projekte bearbeitet werden?
Transfer in den Alltag
Der E-Portfolio-Eintrag hält fest, was in der Schule gelernt wurde, und soll im Berufsalltag als Berufsperson oder im Privatleben als Privatperson von Nutzen sein. Es gehört darum zu jedem E-Portfolio-Eintrag, dass festgehalten wird, wo und wie das Gelernte im Alltag genutzt werden kann. Dabei sollen die Aussagen begründet werden.
Reflexion
Dieser Schritt erfolgt anhand den Leitfragen (siehe Leitfragen für die Selbstreflexion).
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